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Die
Angst

Thriller /Kurzgeschichte




Nach einer wahren Begebenheit




Ein schöner sonniger Morgen weckte mich und die ersten warmen
Strahlen von der Sonne trafen mein Gesicht. Wie ich fertig war mit
meiner Morgentoilette, zog ich mich an und brühte mir einen Pott
Kaffee auf. Er war viel zu heiß und so schaute ich noch etwas aus
meinem Küchenfenster hinaus. Neben mir saß mein Kater Paulchen, der
es sich nicht nehmen ließ am offenen Fenster zu sitzen. Er hatte
einfach kein Interesse aus dem Fenster zu springen. Wozu auch, ihm
ging es sehr gut und er hatte alles, was sich ein Katzenherz nur
wünschen konnte. Die Musik aus dem Radio klang so herrlich, dass
ich auf der Stelle hätte Tanzen können. Langsam musste ich aber
auch daran denken das ich zur Arbeit gehen muss und der Weg sehr
weit ist, ich etwas über eine Stunde zu Fuß unterwegs sein werde,
bis ich auf der Arbeitsstelle angekommen bin. Mein Kaffee war auch
ausgetrunken, lockte mein Paulchen von der Fensterbank herunter und
schloss es sofort mit dem Versprechen, wenn ich nach Hause komme
kann er wieder ganz lange auf seinem Lieblingsplatz sitzen bleiben,
am geöffneten Fenster. Er maunzte noch einmal und verschwand aus
meinem Sichtfeld. Ich war lustig drauf und freute mich auf den
langen Weg zur Arbeit, denn er führte mich durch einem Wald wo der
Weg extra angelegt wurde für Fußgänger. Oft fuhr ich mit dem Farad
dort entlang und dann auch wieder ging ich zu Fuß den Weg bis zur
Stadt hinein. Hier und da konnte ich Tiere beobachten und musste
sogar noch aufpassen, dass ich nicht zu spät zur Arbeit kam, was
natürlich schon öfters einmal passiert war. Doch zum Glück hatte
ich eine sehr nette Chefin, die hatte dafür Verständnis und drohte
lächelnd mit dem Zeigefinger. Außerdem wusste sie ja auch, ich war
immer da wenn einer Einspringen muss, weil Kurzfristig jemand Krank
wurde. Meine Gedanken waren nun schon auf diesem Stückchen Weg
gewesen, als mein Sohn mich noch fragte.
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